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Neunkirchen, im Dezember 2013

„...Wer sich freiwillig für andere engagiert und seine kostbare 
freie Zeit in den Dienst des Menschen und seiner Würde 
stellt, dessen Herz weitet sich...!“  Das sind Worte des emeri-
tierten Papst Benedikt XVI. Aber was bedeutet eigentlich 
freiwillig? Wieder wird ein Kind gefragt: „Meine Mutter bü-
gelt, kocht und putzt und das ganz freiwillig.“ Podszuweit: 
„Das ehrenamtliche Engagement ist nicht nur eine extra  
Obendrauf-Leistung, sondern ein Wesensmerkmal unseres 
christlichen Selbstverständnisses. Ehrenamtlich etwas zu 
tun, das ist so was wie Begeisterung für Deinen Nächsten...“

„Begeisterung für deinen Nächsten!“ Das ist es, was uns als 
Team der Rumänienhilfe Neunkirchen seit jetzt 23 Jahren 
vereint. Als wir im Spätsommer 1990 mit einer Mannschaft 
von Ehrenamtlichen den ersten Transport planten, empfan-
den wir das als „Auftrag von ganz oben“. Und dies treibt uns 
auch heute noch an: Gottes Liebe, die wir empfangen, an 
unsere Nächsten weiterzugeben. 

Die praktische Umsetzung dieses klaren Auftrages, den wir 
auch heute als Berufung empfinden, hat sich in den letzten 
Jahren verändert. Von der reinen Unterstützung durch Hilfs-
transporte sind wir mehr und mehr zur Projektarbeit gekom-
men: gezielte materielle und finanzielle Unterstützung von 
missionarisch-diakonischen Diensten. Und wir haben ge-
merkt, dass das Wertschätzen der Arbeit und der Menschen  
vor Ort mindestens genauso wichtig ist wie die Überbrin-
gung von großen Mengen Hilfsgütern. 

Im Herbst dieses Jahres haben wir uns intensiv Gedanken 
gemacht, wie unsere Arbeit auch in den kommenden Jahren 
weitergehen kann. Wir haben einen eigenständigen, ge-
meinnützigen Verein gegründet. Auf der anderen Seite wer-
den wir die Sachgütersammlungen im nächsten Jahr redu-
zieren, um mehr Zeit für die gezielte Projektarbeit vor Ort zu 
haben. Wir wollen auch weiterhin als Ehrenamtliche - als 
Begeisterte für unsere Nächsten - am Werk sein. Und wir 
sind dankbar, dass Sie an unserer Seite sind.! !
! ! !

Hartmut Weller

Liebe Unterstützer der Rumänienhilfe 
Neunkirchen!

05.12.2013/05:56 Uhr
Ich bin unterwegs und höre „Kirche in 
WDR2“ - eine Sendung, die täglich zur Zeit 
des Aufwachens einen christlichen Impuls 
für den Tag gibt. Zuhause hat meine Frau 
Christina ihren Wecker danach gestellt und 
kurz nach dem automatischen Anschalten 
des Radios beginnt die oben genannte Sen-
dung. 2-3 Minuten Andacht, von der evange-
lischen bzw. katholischen Kirche im Rhein-
land verantwortet. Kurz nach dem Aufwa-
chen bekomme ich nicht immer alles mit - 
nur die ganz interessanten Themen nehmen 
mich gefangen. Heute ist es aber anders. 
Ich bin hellwach: Meine Augen auf die Stra-
ße gerichtet und die Hände am Lenkrad, 
denn die Landstrasse vor mir könnte glatt 
sein. 

Urte Podszuweit aus Aachen nimmt das 
Thema „Ehrenamt“ auf, denn am 05. De-
zember 2013 ist Tag des Ehrenamtes. Was 
ist eigentlich Ehrenamt? Kinder werden be-
fragt: „Ja, ich glaube, das ist das Amt wo 
auch der Bürgermeister drin ist“, sagt ein 
Kind. “Das ist ein Amt, das vielleicht geehrt 
ist?“, meint ein anderes. Und ein drittes Kind 
ergänzt: „Ein Ehrenamt ist vielleicht, wenn 
man etwas ganz Besonderes als Aufgabe 
hat!“  „Ganz genau; denn ehrenamtlich aktiv 
zu sein, das ist etwas ganz Besonderes“, 
ergänzt Frau Podzuweit. „Zum einen für 
den, der sich engagiert, aber vor allem für 
denjenigen, der davon profitiert. Ob  in Feu-
erwehren, Vereinen oder in öffentlichen Ein-
richtungen: alle Ehrenamtler verbindet ihr 
freiwilliger Einsatz für andere.“ 

Falls Empfänger verzogen, mit neuer Anschrift zurück. Falls unzustellbar, zurück.



Die mobile Klinik hat am Sitz 
des Vereins in Gymri ca. 
130 km nord-westlich von 
Yerevan überwintert, da 
aufgrund der geographi-
schen Lage des Landes 
(mittlere Höhe 1800 Meter) 
und der sich daraus erge-
benden langen Wintermona-
te, keine Einsätze durchge-
führt werden konnten. Be-
dingt durch die lange Stand-
zeit wurden verschiedene 
Arbeiten zur Vorbereitung des ersten Einsatzes nötig. Es 
mussten die verschiedenen Aggregate (u.a. für die ei-
genständige Stromversorgung) aktiviert und die Wasserver-
sorgung für den Zahnarztstuhl fertig gestellt werden. Außer-
dem war eine intensive Einweisung der technischen Mitar-
beiter und des Fahrers erforderlich. Dann durften wir am 
ersten Einsatz der mobilen Klinik in Gymri teilnehmen. Es 
war eine beeindruckende Erfahrung. Das armenische Fern-
sehen war vor Ort und es wurde aus Anlass der Eröffnung 
ein kurzer Fernsehbericht erstellt und ausgestrahlt. (siehe: 
Youtube - ACMA - Mobile Clinic) 

Wir konnten alle relevanten Systeme des Fahrzeugs testen 
und uns von der Wichtigkeit und Notwendigkeit der Arbeit 
von ACMA überzeugen. Die Hilfe erfolgt ohne Ansehen der 
Person. Wir empfanden den Umgang im Team und mit den 
Hilfesuchenden als sehr warmherzig, freundlich und fachlich 
kompetent. Auch wir fühlten uns außerordentlich herzlich 
aufgenommen und 
haben immer wieder 
d i e g r o ß e G a s t-
freundschaft der Ar-
m e n i e r g e n i e ß e n 
können. In der Zeit 
nach unserer Rück-
kehr nach Deutsch-
land haben weitere 
Einsätze mit der mo-
bilen Klinik stattge-
funden. Viele Patien-
ten konnten versorgt 
werden. 

Ausblick und Perspektive:
Wir haben die Arbeit von ACMA sehr schätzen gelernt und 
denken, dass dieses Projekt unsere weitere Unterstützung 
verdient und diese auch erforderlich ist. Neben den Kosten 
für die Einsätze (Fahrzeugkosten und Verbrauchsmittel) ist 
die Beschaffung von notwendigen Medikamenten vor Ort für 
die effektive, umfassende und nachhaltige Hilfe unabding-
bar. Medikamente beispielsweise sind für viele Menschen in 
Armenien unerschwinglich. Eine finanzielle Unterstützung 
wäre aus diesem Grund hier sehr wichtig.

Friederike Nickel, Christoph Schäfer, Christof Weller

Armenien - Mobile Klinik im Einsatz

Wir möchten Sie auf unsere Fahrt nach Ar-
menien im Sommer dieses Jahres mitneh-
men. An den vielfältigen Eindrücken, die wir 
mitgebracht haben, möchten wir Sie teilha-
ben lassen. Anlass unserer Reise war die 
geplante Inbetriebnahme der mobilen Klinik, 
die im Oktober 2012 nach Yerevan überführt 

wurde. Nach 
Überwindung 
z a h l r e i c h e r  
Einfuhrformali-
täten hat das 
Fahrzeug den 
Winter an sei-
n e m n e u e n 
Standort ver-
bracht und auf 
uns und seinen 
ersten Einsatz 
gewartet.
 

Übergeben wurde die mobile Klinik an die 
Hilfsorganisation ACMA (Armenian Christian 
Medical Association), ein christliches Hilfs-
werk mit medizinischem Fachpersonal. 
ACMA organisiert Einsätze in abgelegenen 
Landesteilen Armeniens, in denen die medi-
zinische Versorgung nicht sichergestellt ist. 
Es werden Menschen kostenlos versorgt, 
die sich ärztliche Beratung und Behandlung 
sonst nicht leisten können.  

Neben den medizinischen Einsätzen mit der 
mobilen Klinik besteht ein weiterer Arbeits-
zweig von ACMA in der Schulung und Wei-
terbildung der eigenen Mitarbeiter und inte-
ressiertem medizinischem Fachpersonal 
außerhalb von ACMA. In diesem Rahmen 
konnte Friederike Nickel aufgrund ihrer ei-
gentlichen Tätigkeit als Ärztin in einer chir-
urgischen Abteilung eines Krankenhauses 
einen Fachvortrag über Untersuchungsme-
thoden bei Rücken- und Gelenkbeschwer-
den halten. 
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Technische Einweisung 
durch Christoph Schäfer

Christof Weller und armenischer Mitarbeiter 
bei letzten Installationen

Warten auf Behandlung: die ersten Patienten 
vor der Mobilen Klinik

Auch ein Zahnarztbehandlungsstuhl ge-
hört zur Ausstattung der mobilen Klinik



Vereinsgründung

Seit 1990 haben wir als humanitärer Arbeitskreis der 
ev.-ref. Kirchengemeinde Neunkirchen gearbeitet. In 
dieser Zeit wurden wir sowohl vom Presbyterium, 
den Pfarrern und vor allem durch Marianne Schnei-
der und später auch durch Elke Heinrich tatkräftig 
unterstützt. Marianne Schneider übernahm in den 
vergangenen 23 Jahren die komplette Spenden-
buchhaltung und einen Teil der Kommunikation. Da-
für sagen wir GANZ HERZLICHEN DANK! Nach in-
tensiven Beratungen mit dem Presbyterium der Kir-
chengemeinde Neunkirchen kamen wir zu dem Ent-
schluss, unsere Arbeit auf „eigene Füße“ zu stellen 
und gründeten den gemeinnützigen Verein „Rumäni-
enhilfe Neunkirchen e.V.“. Damit sind wir jetzt finanz-
technisch von der Kirchengemeinde unabhängig. An 
unserer Arbeit für bedürftige Menschen in Osteuropa 
und Armenien ändert sich nichts. Wir werden Sie 
auch künftig ein- bis zweimal im Jahr über unsere Fahrten und Projekte informieren und sind jederzeit für Ihre 
Fragen ansprechbar. Den Vorsitz des Vereins haben Heddi Klein (1. Vorsitzende), Sibille Haubrich und Christof 
Weller übernommen.

Wir freuen uns sehr, wenn Sie uns auch in Zukunft bei unserer Arbeit unterstützen: Mit Sachgütern, mit Ihrem 
Gebet und mit finanziellen Mitteln. Selbstverständlich erhalten Sie auch zukünftig eine Spendenbescheinigung.

Bitte nutzen Sie ab jetzt unsere neue Bankverbindung:

Volksbank Siegerland eG! ! ! BLZ:! 460 600 40! Konto: 854 854 800
! ! ! ! !
IBAN: DE20 46060040 0854854800! ! BIC: GENODEM1SNS

Spenden, die noch auf dem Konto der ev.-ref. Kirchengemeinde Neunkirchen eingehen, werden an die Rumäni-
enhilfe Neunkirchen e.V. weitergeleitet. Dringend brauchen wir weitere ehrenamtliche Mitarbeiter: Für die Hilfsgü-
tersammlungen und die Beladungen der humanitären Hilfstransporte. Bitte melden Sie sich dazu bei Hartmut 
Weller (info@reliefcargoservice.de)

Wir möchten uns ab  2014 mehr um die gezielte Projektarbeit kümmern. Deshalb reduzieren wir die Hilfsgüter-
sammlungen auf 5 Termine pro Jahr. Aus Gründen der Lagerhaltung und Handhabung werden wir ab  sofort keine 
Sperrgüter mehr annehmen.
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5 Hilfsgüter-Sammeltermine 2014
17:00 bis 19:00 Uhr 

   03. Februar 2014     07. April 2014     02. Juni 2014     04. August 2014     06.Oktober 2014     
   

Wir sammeln:
Möglichst in Bananenkartons oder stabilen Plastiksäcken verpackte: 

Kinder- und Erwachsenenkleidung
Schuhe, Bettwäsche, Handtücher, Haushaltswaren

 

Fahrräder

Wir bitten künftig alle Sachspender um eine kleine finanzielle Beteiligung an unseren gestiegenen Trans-
port- und Lagerkosten. Wünschenswert wäre eine Spende von EUR 2,00 pro abgegebenem Karton bzw. 

Sack. Eine Sammeldose steht bereit.

Sammelstelle: Lagerhalle der Rumänienhilfe Neunkirchen, Friedrich Wilhelm 1, 57562 Herdorf
(von Daaden: 400 m vor Ortseingang Herdorf links abbiegen;

von Herdorf: Richtung Daaden; 400 m hinter Ortsausgang rechts abbiegen)

Infos bei:  Christoph Schäfer 0151.24053784   Christof Weller 02735.619080   Hartmut Weller 02743.3741

 
Handarbeit: Das Entladeteam in Bailesti / Südrumänien



Das schönste Erlebnis unserer tollen Zeit dort war der Mo-
ment, als Pastor Laurentiu das gemeinsame Schwimmen-
gehen ankündigte. Die Freude und der Jubel der Kinder und 
Jugendlichen war ziemlich laut. Erstaunlich für uns war 
auch, dass viele Kinder und Jugendliche keine Badebeklei-
dung besaßen. Sie sprangen einfach in „voller Montur“  ins 
Wasser....

Rückblickend war es für uns alle eine lehrreiche und wun-
derschöne Reise, in der wir gute Freundschaften geschlos-
sen und unser luxuriöses Leben hier in Deutschland noch 
mehr zu schätzen gelernt haben

Marina Irlich

Herzlichen Dank!
! !
-> für Ihre meist jahrelange Begleitung unserer Arbeit

-> für Ihre Gebete

-> für Ihre materielle Unterstützung

-> für jede finanzielle Gabe

Bitte gehen Sie weiter mit uns voran!

Wir wünschen Ihnen eine gesegnete Advents- und 
Weihnachtszeit.!

Sommercamp Rumänien
Am 20.07.13 besuchte ein Team der Rumä-
nienhilfe das Kinder- und Jugendcamp un-
sers Partners Jesus Hope of Romania 

(JHOR) im Apusen-Gebirge in Westrumäni-
en. Während unserer langen Anreise vom 
Flughafen erhielten wir die ersten land-
schaftlichen Eindrücke. Die meisten Perso-
nen unseres Teams waren zum ersten Mal 
in Rumänien;  deshalb  ließ sich die Begeis-
terung nicht bremsen. Als wir im Camp  an-
kamen, wurden wir so herzlich begrüßt, als 
wären wir alte Bekannte; dies nahm uns das 
Gefühl der ersten Schüchternheit. Im Camp 
erwartete uns jeden Morgen eine interes-
sante Bibelarbeit, anschließend wurde meis-
tens Fußball gespielt.

Da die Nachmittage eher heiß waren, wurde 
viel gespielt und gesungen, bevor am spä-
ten Nachmittag gemeinsame Aktionen statt- 
fanden. Ein Museum und eine Eishöhle 
wurden besucht. Da nur wenige Fahrzeuge 
zur Verfügung standen, wurden die Freizeit-
teilnehmer und Mitarbeiter auch schon mal 
„gestapelt“, um alle mitnehmen zu können. 
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Danke für die Mobile Klinik: Das Team von ACMA - Armenien

Hartmut Weller

Teilnehmer des Sommercamps von JHOR

Heddi Klein
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